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Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband 
 
PRESSEMELDUNG 
 

Datum: 25.10.2024  

Auf dem Weg zu mehr Bekanntheit: Netzwerktreffen zum digi-
talen Standortmarketing für die Altmark 

Nur wer digital sichtbar ist, kann im Wettbewerb der Regionen um An-

siedlungen, Zuzug und Fachkräfte mithalten. Wie die Altmark ihre digitale 
Sichtbarkeit erhöhen kann, stand im Zentrum des Netzwerk-Treffens Regi-
onalmanagement, zu dem der ART (Altmärkischer Regionalmarketing- 

und Tourismusverband), die IHK Magdeburg – Gst. Altmark und die Wirt-
schaftsförderer des Altmarkkreises Salzwedel und des Landkreises Sten-
dal einluden. 

Dass man mit dem Thema ins Schwarze traf, zeigte die rege Beteiligung: 20 

Vertreter der Landkreise und Kommunen, Bürgermeister und Wirtschaftsför-
derer der Region folgten der Einladung am Donnerstag, den 24. Oktober 
2024 in den Rathausaal der Hansestadt Gardelegen.  

Ziel war das Regional- und Standortmarketing der Altmark zukünftig mit 
mehr Schlagkraft aufzustellen: Der erste Schritt für eine Vermarktung des 

Wirtschaftsstandortes Altmark ist das Sichtbarmachen verfügbarer Flächen 
und Immobilien als Ansiedlungsoptionen, um zukünftig eine datenbasierte 
Ausgangsbasis für ein Standortmarketing und die Investorenansprache vor-
liegen zu haben. 

Zu dieser Thematik hat sich eine Arbeitsgruppe bestehend aus dem ART so-
wie den Wirtschaftsförderungen beider altmärkischer Landkreise und der 
IHK Altmark gegründet. Gemeinsam ging man nun in der Netzwerkveranstal-

tung mit den relevanten Partnern der Region sowie der Landesebene in den 
Austausch: Die Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
(IMG) setzt das Standortmarketing des Landes um und präsentierte das sich 
im Aufbau befindliche, landesweite digitale System zur Datenerfassung für 

Gewerbeflächen. Dieses System soll künftig auch eine effizientere und ziel-
gerichtete Vermarktung der Standorte in der Altmark ermöglichen. 

Ein Impulsvortag der Gesellschaft für angewandte Kommunalforschung (GE-
FAK) zeigte Ansätze zum Vorgehen sowie erfolgreiche Umsetzungsansätze in 

der Altmark und aus anderen Regionen auf. Anschließend erarbeiteten die 
Gastreferenten mit den Teilnehmenden die aktuellen Erwartungen und Her-
ausforderungen, mit denen die regionalen Partner in diesen Prozess gehen. 

Im Vorfeld des Netzwerktreffens hatte die GEFAK in einer digitalen Umfrage 
die aktuelle Ausgangslage in den Kommunen ermittelt: Welche Ressourcen 
bestehen, um die Daten digital abzubilden, welche Erwartungen und welche 

eigenen Initiativen bestehen, um den Prozess zu begleiten und zu forcieren. 
Im Workshop erarbeiteten die Teilnehmenden mögliche nächste Schritte für 
die praxisnahe Vermarktung der Gewerbeflächen in der Region. 

Positiver Ausblick und weitere Schritte 
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Zusammenfassend endete das Netzwerktreffen mit einem erfreulichen Fazit: 
Die Beteiligten waren sich einig, dass eine enge Zusammenarbeit und der 
Austausch von Erfahrungen und Ideen entscheidend sind, um die Altmark 
als attraktiven Wirtschaftsstandort weiterzuentwickeln. Eine fortsetzende 

Veranstaltung ist für das erste Quartal 2025 geplant, um den Dialog und die 
Zusammenarbeit kontinuierlich zu fördern. 
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